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Vorwort

Der Bilanzskandal des ehemaligen DAX-Konzerns Wirecard hat viele Steine ins Rollen 
gebracht. Seit dem Zusammenbruch des Zahlungsdienstleisters im Sommer 2020 ist 
das Bewusstsein für Accounting Fraud deutlich angestiegen. Die Causa Wirecard ist 
dabei sicherlich ein besonderer Fall und wird inzwischen als der größte Bilanzskandal 
der deutschen Nachkriegsgeschichte bezeichnet. Allerdings gibt es auch immer wieder 
kleinere Fälle von Manipulationen durch Mitarbeiter, Geschäftspartner und Dienstleister.

Leider wird dabei oft zu spät agiert, obwohl anhand von einfachen Datenanalysen die 
Unregelmäßigkeiten bereits viel früher hätten aufgedeckt werden können. Die Folgen? 
Nicht nur das Image des Unternehmens, der Prüfer oder der Aufsichtsorgane leidet 
erheblich. Auch der finanzielle Schaden für das Unternehmen und deren Anteilseigner ist 
deutlich größer, je länger die Manipulationen unentdeckt bleiben.

Die Idee zu diesem Buch entstand durch die neue Welle von Bilanzskandalen, denn 
der Fall Wirecard ist nur die Spitze des Eisbergs. Doch da die letzte Skandal-Welle 
bereits knapp zwanzig Jahre zurückliegt, gibt es dazu kaum aktuelle Literatur. Ins-
besondere für Praktiker, die Manipulationen im eigenen Unternehmen befürchten, fehlt 
es an entsprechender Fachliteratur. Der Fokus dieses Buches soll auf der Anwendung 
in der Praxis liegen und aufzeigen, wie mithilfe forensischer Datenanalyse vor-
handene Warnzeichen überprüft werden können. Dabei soll dieses Buch verschiedene 
Perspektiven zur Manipulation und zur Aufdeckung andiskutieren, denn jedes Unter-
nehmen, jedes Geschäftsmodell, jeder Geschäftsprozess und jede IT-Architektur sind 
unterschiedlich, sodass sich daraus ebenso unterschiedliche Risiken und Manipulations-
möglichkeiten ergeben, aber auch andere Prüfungsverfahren und Herangehensweisen 
ergeben.

Da für die Thematik verschiedene Fachexpertise erforderlich ist, stammt das Werk aus 
der Feder verschiedener Experten: Die Bilanzexpertin Dr. Carola Rinker initiierte das 
Projekt, was durch die forensisch-analytische und Geschäftsprozessexpertise von Patrick 
Müller und die SAP-Expertise von Frank Münker erweitert wird.
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VIII Vorwort

Aufbauend auf unseren Erfahrungen gibt es viele Möglichkeiten zur vorsätz-
lichen technischen Manipulation. Viele Vorgehensweisen sind eher unbekannt, und wir 
haben uns entschieden, diese nicht offen zu legen und zu beschreiben. Wir möchten 
keine Betrugsmöglichkeiten fördern, sondern die Aufdeckung unterstützen. Aus diesen 
Gründen werden die in diesem Buch vorgestellten Manipulationsmöglichkeiten nicht 
detailliert beschrieben, präzise bezeichnet oder vollständig aufgezeigt. Die Erkenntnisse 
zur Aufdeckung sind in unseren Herangehensweisen und Empfehlungen miteingeflossen 
und werden an eher bekannteren technischen Manipulationsmöglichkeiten erläutert.

Das Buch richtet sich an Praktiker der Abteilungen Finanzbuchhaltung, Internen 
Revision, Risk Management, Internes Kontrollsystem und Compliance. Mit dem Buch 
soll eine Brücke zwischen den Manipulations- und Analysemöglichkeiten gebildet 
werden. Zusätzlich richtet sich dieses Buch an Mitarbeiter der Prüfungsbranche oder 
in staatlichen Behörden sowie Gremien und soll diese bei der Weiterentwicklung von 
Prüfungsstandards oder Richtlinien helfen.

Einfache Vorkenntnisse in Rechnungswesen wie Soll-an-Haben und das Prinzip der 
doppelten Buchführung werden für die Lektüre des Buches vorausgesetzt. Tiefergehende 
Kenntnisse der Bilanzierung nach HGB und IFRS werden nicht vorausgesetzt.

Kenntnisse in spezifischen Programmiersprachen oder Technologien sind nicht 
erforderlich. Das Buch gibt einen Überblick über verschiedene Möglichkeiten zur Ana-
lyse von strukturierten Finanz-, Geschäftsprozess- sowie Buchhaltungsdaten.

Die Inhalte des Buches orientieren sich an der Funktionsweise von SAP-Systemen. 
Kenntnisse in der Anwendung von SAP-Systemen wird nicht vorausgesetzt. Die vor-
gestellten konkreten Systemspezifika sind i.d.R. auf andere IT-Systeme übertragbar und 
werden dort unter Umständen anders bezeichnet bzw. andersartig programmiert und 
umgesetzt.

Beim Springer-Verlag möchten wir uns für die gute Zusammenarbeit bei der Erstellung 
des Buches bedanken und insbesondere an Vivien Bender als Ansprechpartnerin sowie 
Lektorin ein persönliches Danke senden.

Freiburg  
Stuttgart 
Freiburg  
März 2022

Dr. Carola Rinker
Patrick Müller
Frank Münker



IX

Durch betrügerische Handlungen werden immer wieder Bilanzen manipuliert. Dabei 
stellt sich die Frage, wie solche Handlungen in der Buchhaltung aufgenommen wurden. 
Komplexe IT-Landschaften und Prozesse ermöglichen es, dass solche betrügerischen 
Handlungen über Schnittstellen oder Vorsysteme übernommen werden ohne dass Mit-
arbeiter der Buchhaltung involviert waren. Durch fehlende Referenzen zu den Originalen 
ist eine Überprüfung stark erschwert. Mit Datenanalysen können die Buchungen nach-
träglich wieder den Entstehungsprozessen zugeordnet und gegengeprüft werden. Damit 
können dolose, falsche oder mehrfache Buchungen aufgedeckt werden und so Schaden 
vom Unternehmen abgewendet werden.

Zusammenfassung
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https://www.xing.com/profile/Carola_Rinker
https://www.finance-magazin.de/blogs/abgeschminkt
https://www.nwb-experten-blog.de/author/crinker
https://www.carolarinker.de/veroeffentlichungen
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•	� Beratung bei der Aufsetzung von Datenanalyse-
umgebungen mit automatisierter Datenbeschaffung, 
(forensischer) Analyseausführung mit voll- oder teilauto-
matisierter Ergebnisinteraktion mit Folgeschritten.

2016–2020: Robert Bosch GmbH, Stuttgart

•	� Senior Manager für Echtzeitanalysen im Zentralbereich 
für Risk Management Prozesse des Einkaufs und der 
Logistik, Projektleitung mit Konzeption und Umsetzung 
einer Echtzeit Analyseplattform zur Vorbeugung von 
Betrug und Fehlern in den globalen Einkaufsprozessen, 
Entwicklung von Risikoanalysen und Risikoindikatoren 
in Einkaufsprozessen, Identifikation von Cash-out 
bezogenen Prozessumgehungen und -schwächen durch 
präventive Datenanalysen.

•	� Senior Manager für Digitalisierung und Innovation 
im Zentralbereich für Außenhandel Prozess- und IT 
Management der Bosch Gruppe, Entwicklung des 
internen Kontrollsystems (IKS) im Außenhandel, 
Konzeption der neuen IT-Architektur Strategie und 
Harmonisierung mit der bestehenden IT-Landschaft, 
Konzeption und Pilotierung neuer Digitalisierungsansätze 
und Automatisierungen.

2012–2015: Ernst & Young GmbH, Fraud Investigation and 
Dispute Services, Stuttgart

•	� Manager, Prokurist und Regionalleiter für forensische 
Datenanalyse, Teamleiter und Mentor.

•	� Positive Polizeiliche Zuverlässigkeitsprüfung als EDV-
Sachverständiger in Rahmen von staatsanwaltschaftlichen 
Ermittlungsverfahren.

•	� Forensische Datenanalyse, Analytics für Compliance 
und Due-Diligence Prüfungen, Schlussrechnungsprüfung 
bei Insolvenzverfahren, Detektion von Insolvenzver-
schleppung.

•	� Prozessfokus: Finanzbuchhaltung, Einkauf, Vertrieb, 
Personal.

•	� Referent für forensische Datenanalysen zur Detektion und 
Prävention von Wirtschaftskriminalität.
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2010–2012: PwC AG, Kompetenzzentrum für Datenanalysen, 
Stuttgart

•	� Forensic Services Consultant.
•	� Sanktionslistenabgleiche, Handlungsmusteranalysen und 

Korruptionsaufklärung.
•	� Analytics im Rahmen der Jahresabschlussprüfung nach 

ISA 240 und IDW PS 120.
•	� Analyse von Daten und Prozesse von Finanzbuchhaltung, 

Einkauf und Vertrieb sowie deren Stammdaten und Bank-
transaktionen.

Dozententätigkeiten
2020 – heute: Frankfurt School of Finance und Management
•	� Dozent für Forensische Datenanalyse im Rahmen des 

Zertifikatsstudiengangs Certified Fraud Manager
•	� Kurator und Dozent des Zertifikatsstudiengangs Certified 

Audit Data Scientist

2021: Universität St. Gallen
Dozent für IT-Framework & Data Analytics des Lehrgangs 
Internal Auditing mit Schwerpunkt auf Continuous Audit & 
Echtzeitanalysen

2014–2016: Hochschule Stralsund
Gastdozent mit Vorlesungen, Fallstudien und Seminaren 
zu Unternehmensüberwachung, IT-Governance, IT-Risiko-
management sowie Informations-, Wissensmanagement und 
-visualisierung

Kontaktmöglichkeiten und weitere Informationen
•	 Homepage: www.patrick-mueller.de
•	 LinkedIn: www.linkedin.com/in/patrick-mueller-de
•	 Xing: www.xing.com/profile/Patrick_Mueller6
•	 Aktuelles: www.patrick-mueller.de/de/aktuelles
•	� Schulungs- und Beratungsangebote:  

www.patrick-mueller.de/de/portfolio

https://www.patrick-mueller.de
https://www.linkedin.com/in/patrick-mueller-de
https://www.xing.com/profile/Patrick_Mueller6
www.patrick-mueller.de/de/aktuelles
https://www.patrick-mueller.de/de/portfolio
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Frank Münker  ist Diplom-Informatiker und seit 17 Jahren 
Entwickler und Systemarchitekt im SAP-Umfeld. Er hat 
weltweit namhafte Unternehmen wie AUDI, International 
Paper oder Boehringer Ingelheim im Finanz- und Logistik-
bereich beraten und außerdem eine eigene Compliance-
Lösung entwickelt. Er kennt die Datenstrukturen des 
SAP-Systems sehr genau und weiß, wie sich technische 
Manipulationen entdecken lassen.

Studium der Medieninformatik an der Furtwangen Uni-
versity
Vertiefung und Diplomarbeit über 3D-Computergraphik, 
-animation und Virtual Reality

Auslandaufenthalt
6 Monate Softwareentwicklung eines Computeranimations-
systems auf Silicon Graphics in Santa Clara, CA, USA 
(Silicon Valley)

Berufliche Tätigkeiten
•	� Entwicklung und Forschung im Bereich Interaktive 

Medien, digitale Kompressionsverfahren, u. a. fraktale 
Kompression

•	� Entwicklung mit objektorientierten und relationalen 
Datenbanken (SQL)

•	� Seit 2004 SAP-Projekte weltweit (USA, Brasilien, Däne-
mark, Schweiz, etc.) u. a. bei IDS Scheer, Software AG, 
etc.

•	� ABAP/ABAP OO – Entwicklung mit Fokus auf „Big 
Data“, HANA, Performance Tuning, Analytics

•	� Entwicklung einer eigenen Compliance Lösung 
(„Notfalluser“)


